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Alle Maße sind am Bau zu prüfen, 
Abweichungen, Unstimmigkeiten und Änderungen sind der
Bauleitung und dem planenden Architekten unverzüglich mitzuteilen!

Brüstungshöhen Fenster gemessen ab OKFF!

Alle tragenden Bauteile sind gemäß Statik zu dimensionieren!

Alle Wand- und Deckendurchbrüche sind der Durchbruchsplanung Haustechnik zu entnehmen!

Die Wärmedämmung ist gemäß Wärmeschutznachweis auszuführen!

OKRD

Wanddurchbruch

WDS

Oberkante Rohdecke

F90/F60... Feuerwiderstandsklasse
DST Dicht- u. selbstschließend
RD Rauchdicht
HK  l/b/h Heizkörper  Länge/Breite/Höhe
PAN Glaspaneel
VSG Verbundsicherheitsglas
ESG Einscheibensicherheitsglas

Wanddurchbruch Sanitär

Wandschlitz
Wanddurchbruch Elektro
Wanddurchbruch Fernmelde
Wanddurchbruch Heizung

WS
WD

WDL

WDE
WDF
WDH

Wanddurchbruch Lüftung

OKFF Oberkante Fertigfußboden

SB
RH

Sichtbetonqualität
Rohrhülse

UD Unterzugsdurchbruch
Fußbodendurchbruch
Deckendurchbruch

FD
DD
ÜZ Überzug
UZ Unterzug
i.L. Im Lichten
LR Luftraum
RH Raumhoch
BA Bauabschnitt
BRH Brüstungshöhe
OKG Oberkante Gelände
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Scheidt

SpielPlatzHaus Wasserstadt Berlin Oberhavel, Quartier Pulvermühle

Neubau - Pädagogisch betreutes Spielhaus

Architekten

Detail:

24 cm Mauerwerk KS (2 x 2,0 cm Außenputz)

Stahlbeton (2 x 2,0 cm Außenputz  |  6 cm WD + 2,0 cm Aussenputz)

(2,0 cm Außenputz)
(6,5 cm Wandverkleidung Holz)

Stampflehm

36,5 cm Mauerwerk Poroton T 16

Leichtbau GK-Wand, doppelt beplankt

Porenbeton beidseitig geputzt, Fertigmaß 15 cm

Dämmung

Detailnummer

Decken-Leuchten (Bemassung kursiv)

Grundriss EG · Ausführungsplanung ohne Maße

 SpielPlatzHaus Goldbeckweg, Berlin-Spandau

Die pädagogisch betreute Freizeiteinrich-
tung im Quartier Wasserstadt Spandau 
wurde 2005 eröffnet und ist der letz-
te Baustein des seit 1990 entstandenen 
Wohnviertels. Sie wird von bis zu 14 Jahre 
alten Kindern genutzt, von Vereinen, an-
deren Trägern, Elterngruppen oder dient 
auch für private Feste. 

Im Inneren ist das Gebäude durch eine 
32,5 m lange, massive Stampflehmwand 
gegliedert, die als zentrales Element des 
Hauses greifbar und sinnlich erfahrbar ist. 
Nach Süden hin öffnen sich alle Räume 
über eine zimmerhohe, filigran profilier-
te Glasfassade. Eine äußere Faltwand mit 
feinmaschigem, transparent wirkendem 

Metallgitter dient dem Sonnenschutz eben-
so wie dem Schutzbedürfnis der Nutzer. Die 
nördliche Außenwand wurde durch Jugend-
liche künstlerisch gestaltet und so zu deren 
Kommunikations- und Identifikationsfläche.

Das Haus wurde mit hohem Anspruch 
an ökologisches Bauen geplant und gebaut: 
Die innere Lehmwand speichert Wärme und 
Feuchtigkeit und spart so Heizenergie; die 
Glasfassade sorgt für passive Solarenergiege-
winne, und die Dachbegrünung gibt verzögert 
Regenwasser zur Versickerung auf dem Grund-
stück ab. Ein Betonsteg führt von der Terrasse 
aus zum Nutzgarten. Ein Bolzplatz und ein ru-
higer Bereich unter einer Eiche komplettieren 
das Angebot im Freien.

Standort: 13599 Berlin (Spandau)
Bauherr: Wasserstadt GmbH, Berlin
Architekten: ask Gesellschaft von  
 Architekten mbH, Berlin
Lehmbau: LehmBauWerk, Berlin (Ausführung) 
 Thilo Schneider (Lehmmasse)
 Christof Ziegert (Fachingenieur)
Fertigstellung: Oktober 2005

Detail Lehmwand

Grundriss

Freizeitraum

Spielhof

Eingang Zentrale Erschließung

Freizeit Freizeitraum

Faltwand

Fo
to

s: 
A

nd
re

as
 S

üß



lehmbau·projekte

 www.dachverband-lehm.de · Postfach 1172 · 99409 Weimar

Die Stampflehmwand ist zugleich Mittel-
achse des Gebäudes und trennt die 
Funktionsräume von den Sanitär- und 
Haustechnikräumen, die auf der einen Sei-
te über einen parallel zur Wand verlaufen-
den Flur erreichbar sind. Auf der anderen 
Seite schließen sich die fünf Funktionsräu-
me an, die sich zu einer gestalteten Außen-
anlage hin öffnen.

Die Stampflehmwand musste eine 
Reihe von Anforderungen erfüllen. Sie ist 
zwar selbst nicht lastabtragend, umschließt 
aber die gesamte tragende Holzkonstrukti-
on der Gebäudemittelachse, so dass diese 
nicht sichtbar ist. Die Wand durfte keine 
diagonale Aussteifung erhalten, da diese 
zu Schäden an Stampflehmwänden führen. 
So wurden in einem aufwendigen Rechen-
verfahren Knotenpunkte für die Wan-
denden entwickelt. In der Wand wurden 
zudem mehrere Türöffnungen und Nischen 
von unterschiedlicher Größe integriert. 
Schließlich sollte durch die Einlage farbi-
ger Lehmschichten eine besondere farbli-
che Strukturierung erreicht werden.

Mit Hilfe eines eigens dafür entwickel-
ten, umsetzfähigen (Gleit)schalsystems 
wurde die insgesamt 32,65 m lange, 2,80 m 
hohe und 40 cm dicke Wand in einzelne 

Bauabschnitte aufgeteilt und auf einem 
Sockel aus Porotonsteinmauerwerk unter 
freiem Himmel errichtet. Die vielen Öff-
nungen, Nischen, das Umstampfen der 
Stiele (16 × 16 cm) und der aufliegenden 
Pfette (16 × 39 cm) der tragenden Holz-
konstruktion, erforderten den gezielten 
Einbau von Armierungen aus Geogitter in 
den rissgefährdeten Bereichen. Allein die 
Stampflehmschalen des Wandkopfes, oben 
rechts und links der Pfette, sind nur 12 cm 
stark und 35 cm hoch. 

In der Wand befinden sich mehrere 
gleich große Öffnungen und 10 × 10 cm 
große Gucklöcher, die unterschiedlich far-
big verglast sind. Über die Öffnungen und 
Nischen sind Stahlstürze unter Berück-
sichtigung der realen Wandsetzungen von 
1,5 - 2 cm eingebaut worden.

Die verwendete Stampflehmmischung 
besteht aus Lehm, Strohfasern und Traver-
tinstein (Rohdichte 1800 kg). Sie hat sich 
bei anderen Bauvorhaben bereits bewährt. 
Als Stampfwerkzeug wurden zwei leichte 
Druckluftstampfer eingesetzt. Insgesamt 
wurde 49 m³ Stamflehmmasse verbaut, 
davon 6 m³ als farbige Lehmmischungen 
in den Farben Ziegelrot, Gelb, Braun und 
Weiß.

Nutzfläche: 380 m²
Baukosten/m²: 1355 €/m²
Lehmwand: 49 m³
Kosten-Lehmwand: 790 €/m³

Stampflehmwand I.+II. Bauabschnitt gerade aus-
geschalt, Mai 2005

Faltwand zur Spielhof Farbig verglastes Guckloch

Lageplan mit Spielhofgestaltung  
(Landschaftsarchitektin: Barbara Willecke)

Lehmofen in dem größten Hauptraum. Im Hinter-
grund sind die Nischen in der Stampflehmwand 
sichtbar.
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IV. Bauabschnitt, getrocknete Wandbauteile, 
Juli 2005


